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Das überaus breite Wissen und X Onnen des Nıcolaus ( usanus Kanonist,
Philosoph, Theologe, Mathematiker und K<irchenfürst in einem nötigt
einem auch heute och Respekt un Bewunderung ab Selbst WEn seine
vielfältigen Versuche L die mathematischen Abhandlungen LLr e1-
11C rein fachwissenschaftlichen Aspekt auch Kritik haben, AO-
kumentieren Ss1e doch jene Vernünftigkeit VO Danz eigenständiger Wüuürde
un Gestalt, die dieser Mannn nde des Mittelalters voller Leidenschaft

entfalten suchte.‘ Schwer verständlich WE nıcht al als schwarzer
Fleck betrachten scheint dagegen die 'Tatsache bleiben. daß siıch
derselbe Mann in der S t seines frühen Schaffens ernsthaft mit der AÄstro-
logıe auseinandergesetzt hat Da ( sıch dabe1i keine Verirrung der
Verwirrung eines jugendlichen Forschergeistes handelte, erg1bt sich schon
daraus, dalß (usanus ımmer wieder in seinen Schriften auf Themen der
Astrolog1e Bezug nımmt un SOQarl bis in die spaten Predigten hinein Be1-
spiele daraus aufgreift. ast schon pikant ISE jene XC} Nürnberger Reichstag
1im Oktober 1438 überlieferte Nachricht, ( usanus habe behauptet, der K ON
z1ilsort ase sSECe1 für einen guten Ausgang des Konzils ungeelgnet, da
einem schlechten Einfluß der (sestirne stehe.“ Um e1n ANSCIMECSSCIHLCS Ver-
ständnıis der astrologischen Beschäftigungen des ('usanus gewinnen, MuUu
n einerselits testhalten, daß siıch mıit Ernst auf die Astrologie eingelas-
SCH hat, un andererseits die heutige Verurteilung der Astrologie als Okkulter
Iräumere1 unaufgeklärter Phantasten zurückstellen. Vielmehr MUuU. die KEr-
forschung des mittelalterlichen Denkens davon ausgehen, da diese Disz1ip-
lın einen wesentlichen e1l des mittelalterlichen Weltbildes mitgestaltete.
uch WE WIr die Prinzipien der Astrologie nıcht mehr teilen, können WIr
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StE nıcht einfach ausblenden, WENN WIr die Strukturen und Beweggründe
dieses VELQZSANZCNCN Denkens freilegen wollen WAas die exzellenten
Arbeiten aus dem Forscherkreis des Warburg Institutes für die Renatissance
gezeigt haben Wenn 11U erstmals die astronomisch-astrologische »Weltge-
schichte« des ( usanus AUSs Codex (Cusanus DÜ tol C —C ediert un aufge-
schlüsselt wird, ich damıt, nıcht TT eine lange angemahnte Edi-
tionslücke SChHEDEN; sondern VAHT allem die intellektuelle Leistung dieses
Mannes gerade auch auf diesem abseits liegenden Gebiet aufzeigen kön-
He Dabe!1i hoffe ich auch. daß nunmehr kundige Leser eigene Beobachtun-
DCI machen können un: einer vollständigen Deutung der Schrift beitra-
DCH werden.

IDIG verschiedenen Fäaden, die in der Weltgeschichte miteinander VCI-

knüpft sind, wıill iıch der Eintachheit halber als den astronomıischen, 'O-

logischen un den geschichtlichen auseinanderhalten. Obwohl für das Mıit-
telalter Astronomie un Astrologie nıcht Streng werden können, ist
doch folgende, nuch damals verwendete Unterscheidung hıilfreich: Astro-
nomıtle me1int die auf die Bewegungen der Hiımmelskörper angewandte
thematische 1szıplın (de /NOLLDUS). Astrologie bezeichnet dagegen die WIis-
senschaft, die aufgrund astronomischer Berechnungen kontingente re1g-
nısse AaUuUs iıhren astralen Ursachen erklärt un vorherzusagen versucht (de
IUALCHLS). Hierbei beruft S1e sich auf Gesetzmälßligkeiten, die den Einfluß der
Gestirne auf das eschehen in der irdischen Welt beschreiben versuchen.
Der astronomischen Berechnung geht CS also die Beschreibung un
Erklärung der Sternkonstellationen und niıcht des daraus deutenden Welt-
geschehens. Hierzu M11 IN  ® sich auf Ursache-Wirkungszusammenhänge
als Zwischenglieder berufen, die PrSt die astrologische Betrachtung mıittels
der Elementenlehre aufstellt. Damıit wird der rein mathematische Gesichts-
punkt Verlassgn.

Astronomie un: Astrologie be1 (usanus

Cusanus hatte e12n großes Interesse der astronomisch-astrologischen Wis-
senschaft. Seine Schriften ST Kalenderverbesserung un: den Alphonsini-
schen Tafeln belegen, daß siıch mit Erfolg 1n die Astronomie und iıhre
mathematischen Methoden eingearbeitet hatte Die »Weltgeschichte« ze1gt,
daß auch se1in Zugang AT Astrologie einen stark mathematischen Einschlag
hatte Später hat siıch immer mehr der reinen Mathemati zugewandt, W1€e
das Corpus der mathematischen Abhandlungen belegt Dennoch hat die
Astrologie nie völlig verworfen, vielmehr bt P immer wieder Hinweise
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dafür, dal3 auch rein astrologisches Wiıssen jenen wertvollen Eirkennt-
nıssen zählte, die SO ar 1n die eologıie einfließen durften. Besonders die
Vorausdeutung der Jungfrauengeburt durch die Erscheinung einer Jungfrau,
die einen Knaben stillt, taucht 1n ei Predigten AA Dreikönigstag in den
Jahren 1431, 1455 und 1456 auf ® Allerdings findet siıch keine welitere Schrift
des Cusanus, die konzentriert w1e die »Weltgeschichte« auf astrologische
Fragen eingeht. uch in den materialreichen Predigten haben Astrologie
un: Astronomie verhältnısmälbig wen1g Spuren hinterlassen angesichts des
überaus nachhaltigen Interesses diesen Themen. das (usanus’ Bibliothek
dokumentiert. Eıine oroße Anzahl VO  F Codices astronomisch-astrologischen
Inhalts 417 (8)8! och heute eingesehen werden.‘

Marginalien und andere Notizen aus Cusanus’ and belegen, dal INan-

che dieser Handschriften schon sehr f£rüh besessen un:! durchgearbeitet hat
Bisher rechnete $ mit einer Abfassung der »Weltgeschichte« in den Jahren

425, also FA eispie. während seiner Studienzeit 1in Padua der 3157
danach? Wahrscheinlicher ist die Zeit 1425, we1l CS AaUus dieser Zeit wI1e
Z} eispie. für den 1425 einige wenige andere handschriftliche
Notizen astrologischen nhalts 1bt, die MIt der »Weltgeschichte« auf dem-
selben Doppelblatt stehen.® Außerdem besaß Cusanus 14725 schon fol-
gende Codices astronomisch-astrologischen Inhalts Teıle des Codex 1482A=-
11US PE (Begründung &@) Codex Harleianus 5402 Codex Harleianus

Im Jahre 1444 also fast Jahre spater, kaufte ( usanus 1n Nürnberg
TC1I astronomische Geräte un: 16 Codices astronomisch-astrologischen In-
halts einem günstigen Preis, W1e selbst vermerkte®

SECrm0 I1 HXN 16—25:; Sermo SE N fol. 6 ‘7Vfl un! Sermo
H AEX: N 1619 [ Dieses Zeugnis wird VO griechisch-ägyptischen Astrologen
Teukros überliefert un: me1int eın Sternbild, das als Isis und Horos interpretiert wird
Hauptsächlich ber ÄLBUMASARS De IHADNIS COMIUNCHONIODUS Z 1m Cusanıschen Codex Har-
elanus 23631 tol 58‘—110°) und der darauf aufbauenden Schrift De Letula des Ps _ 4CYVID wird

im Miıttelalter verbreitet, nunmehr ber als Vorausdeutung auf Marıa un Jesus, vgl
BOLE. Sphaera. /Neue griechtsche Texte und Untersuchungen <HTF Geschichte der Sternbilder (Leipzig

1 » F29: 209—216 SOWI1e 4928f£. und 513
KRCHNÄK, Die FHerkunft der astronomischen Fandschriften und Instrumente des Nikolaus VonNn

Kues, In: MEFCG (1 I63) 10921 8 9 HALLAUER, (0od. Harl. 3634° Cod. Harl. E in:
(19:73)

Vgl RCHNÄK (wie Anm. 115
Ca Cus FÜ fol. ediert in ı (S hierzu 6) vgl den Datierungs-

vorschlag in A
Zur Begründung siehe /%1 un: 1 9 KRCHNÄK (wıe Anm VF un HALLAUER
(wie Anm 0S Für Cod Cus DA uch 5f.

Cod C us DA fol. 1 9 RCHNÄK versucht, die me1isten der noch erhaltenen astronom1-
schen Handschriften des UuSAanus auf diesen Kauf zurückzuführen, DERS. (Anm. 1965
109 157 F:
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( usanus’ Verhältnis AT Astronomuie und insbesondere der Astrologıe ist
ambivalent. Er Jegt eine gEeWwIlsse Skepsis den Tag, fühlt siıch aber nuch
aANZCZOBCN. Seine erkenntnistheoretischen Grundsätze lehren ihn, jeglichen
Erkenntnisanspruch menschlicher Wissenschaften einzuschränken. Sa3 ıh-
130  ga gehören auch die des Quadriviums, also insbesondere die Astronomtue.
uch ST stehen dem Grundsatz der doctd JINOFANLIA: Im Endlichen o1bt
Gr 1119T: Cin Mehr un eniger, die absolute Genauigkeit aber bleibt (Jott
vorbehalten. Deshalb können nauch die auf Sternenberechnungen beruhen-
den Aussagen der Astrologen nıcht letzte Gültigkeit für siıch beanspruchen.”
So urteilt (C'usanus 1440 (sut 15 Jahre spater erinnert christolo-
oisch deutbare astrologische Voraussagen. Es sind jedoch »Vermutungen«
(comtecturae), WAS 1n diesem Fall anders als 1n der Schrift I Je CONLIECLUNIS soviel
wI1e »bloße Spekulationen« meint. ” uch verg1lt nıcht die schon biblischen
Warnungen VOT astrologischen Geheimwissenschaften, die VO bösen (3@eis:
TErn 2Zu benutzt würden, den Menschen V (50Ott wegzuführen.“ DDen-
och kann eine umsichtig praktizierte Astrologie 1n den Kanon anerkannter
Wissenschaften w1e Mathematik, Arıthmetik, Musıik, Philosophie un heo-
logie gehören ” w1e S1@e ja nauch tatsachlich bis F: Anfang des 19. Jahrhun-
derts europäischen Uniıversitäten offiziell gelehrt wurde. Für Cusanus
scheint Astrologie zeitlebens eine Wıissenschaft geblieben se1in, die ZWaTt

mit Vorsicht ANSCHANSCH werden muß, die ıh aber dadurch immer wieder
faszıniert hat, daß s1e die Verbindung VO Makrokosmos un 1ıkrokosmos
1in systematischer, mathematischer Weise explizit machen versucht. ”

DJIe docta 0N 1L, I‚ 6E 194 11 »Kt CLE nulla duo loca 1n tempOrEe ET Ssitu
praecise concordent, manıtestum est iudicia longe in SU4 particularitate praec1-
s1o0ne PESSC.«

10 Sermo0A AL 3’ VD »Sed NOS istas conlecturas NO CuUuUremMus attendentes
O: CSSC ductos S19NO0 vis1ıbilı ‚|.«

11 Sermo 7, fol. un Berufung auf den Kolosser-Brief. Vgl die Kxv-
in Sermo 14 XVI 135:226

Sermo0 NS fol
Vgl hierzu die Aufzählung der Entsprechungen VO KöÖrperorganen und Planeten 1in Ser-

TDEN. , tol 506° »Homo eStTt ut mMicrocosmos. In est sol, Juna, stellae, CA4A6-

lum. ‚9 FHATE el  Q Vis solarıs, qUaC Eest VI1S vivificativa, ESsSTt in medio hominıs Ss1icut so| in
medio planetarum, scilicet in corde, QqUaC vitam et est Ons vitae, s1icut solarıs virtus
fons sr omn1um, qUaC generantur . Et s1icut so|l habet COÖT, ıta luna habet cerebrum T

quilibet planetarum membrum ef proprium MOTUM.«
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Quellen der »Weltgeschichte«
Die »Weltgeschichte« füllt das ZSESAMTLE dritte Vorblatt des Codex Cusa-
NUus ZYZ fol C—C , das mit den Folioblättern und dem Codex vorgeheftet
wurde  14 In dieser ammelhandschrift sind gut verschiedene, mehr der
weniger vollständige Abhandlungen astronomisch-astrologischen nhaltes
ach Cusanus’ Tod zusammengebunden worden, VO denen manche einmal
selbständig waren. ” Fol 130141 sind GEfst ach (Cusanus’ ' l1od 1480 in
Heidelberg beschrieben worden. Haben 11U; die TI Vorblätter nıchts mit
Codex (usanus D tun der gehören S1e zumindest mit einem Teil
desselben zusammen” In der Tat 4ßBt sich belegen, dalß (usanus ein1ge Ab-
handlungen des Codex für die Abfassung der »Weltgeschichte« Hıltfe
ohat

Die Vorblätter haben dasselbe Wasserzeichen w1e ein Te1il der ab fol Z
folgenden Blattet: welchen weiıitere mit ahnlıchem Wasserzeichen gehö-
ren  17 Außerdem finden sıch mehrere Marginalien, deren Handschrift die des
(usanus 1S+ und deren Inhalt Z e1l CLE mit dem der Vorblätter in Be-
ziıehung steht Negrstreute. (usanus zuzurechnende Randbemerkungen bt
C® einigen Stellen der Schrift des Johannes VO Stendhal ber Alcabıitius
(fol. i  Z  5 SOWIl1eEe anderen Werken (fol. “  5 Zum el ist ein
nhaltlıcher Zusammenhang mMit den astrologischen Notizen der PE Vor-
blätter erkennbar® der Annn W1e anhand der Jahreszahl << NUuFr

14 Zaıtiert wird nach der 1er vorgelegten Edıtion Mit Seitenzahl un: Zeilenangabe, vgl die
Erläuterungen ZAT. Edition

15 Die ammelhandschrift Cod Cus 212 ist ansatzwelise beschrieben be1 MARX, VErZeichnts
der IHandschriftensanmtlung des Hospitals (‚ yes (Irıer 203—208, einige Verbesserungen
finden siıch be1 RCHNÄK (wıe Anm. 1152117 und 168171

16 So «RCHNÄK (wıe Anm 143 dagegen stehen ber schon die 1n 1/1 geäußer-
ten Vermutungen.
Die weli gekreuzten Schlüssel mMit runden, gelochten Grittfen sieht {[11anl auf den Blättern
tol. d- 2063272 29/—322, 225332 S1e tinden sıch ber uch in einem Sexternus
(fol. 3253—5344), dem S1e mMit weiteren Blättern zusammengeheftet worden sind, deren
Wasserzeichen AUS Zzwel bis auf SpItZ zulaufende Griffe ähnlıchen Schlüsseln besteht. Daß
der ext mMiıt derselben Handschrift bei der Übergangsstelle (fol. 925°) weiterläuft, deutet
darauf hın, daß uch die Doppelblätter mit spitzen Schlüsseln (fol 227—262, 273—280,
353—386) dem Corpus gehören, das mMit den rel Vorblättern in Zusammenhang steht.
Beide Wasserzeichen welisen nach Piemont als Herstellungsort des Papiers (S PICCARD,
Wasserzeichen Schlüssel (Stuttgart Wasserzeichen Nr. 111 und 431—44 7/). Das DPa-

18
pier der astronomischen lateln auf fol. 281—296 hat ein anderes Wasserzeichen.

tol ThSZE »(capttulum) Nota PIOo ymagınatione Lu2 quod iıdem est MOTUS OomnN1ı1um
planetarum ad SU4S SpCIas nominatım in ordine ad zodiacum.«; fol. 1R »NOTA

allegat owidonem |Guido Bonattı VO: Forli|«; fol 2Z58V_. mMit verschiedenen Inhaltsan-
gyaben WwI1Ie auf fol 201 »signNIficaCIONES martıs 1n qualibet domo«.
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werden.!” sıch Cusanus diese Zahl och 1mMm Jahr 1423 CT 1n
Padua notiert hat ist schwer Dagegen bt CS einer datierten
Notiz auf Vorblatt eine Margıinalıe 1mM Codex Cusanus TI mMmit klarem
nhaltlıchen Bezug. Zum 10 14725 notierte siıch Cusanus die Sternenkon-
stellationen »Saturnus in Scorplone in domo« und ein1ge ”Ze1lt-
geschichtliche, teilweise merkwürdig anmutende Kreignisse, daß Wölfe
be1 Irier mehrere Menschen oteten un ein wI1Iie ein Leopard aussehender
Woltf in bewohnte (JIrte eindrang un Männer und Frauen auffraß “ Auf
fol 3197 findet siıch 11U:' einer Vorhersage ber verschieden KEreignisse
W1€e »lupı mouebuntur« für die Zieit, in der siıch Saturn 1im Skorpion befindet,
diese Randnotiz des ( usanus: »Nota horoscop|1)um ( Hon COMLECI) C107 de
lupıs (lup SCT.) et de omn1bus ut ponitur«. Der nhaltlıche Zusammenhang ist
offensichtlich “ (usanus sah die erstaunliche Vorhersage des Horoskops
durch seine eigene Erfahrung auf den Punkt bestätigt, WAas ıh VCI-
mutlich 1im Frühjahr 14725 AzZu bewegte, Not17z und arginalie niederzu-
schreiben.

och klarer sind aber die Beziehungen der »Weltgeschichte« auf dem
Vorblatt Codex ( usanus Ua erschiedene Marginalıen welisen darauf
hin, daß (Cusanus den e1il ab tol RC dem Gesichtspunkt \Konjunk-
10Nen« durchgesehen hat.“ Am wichtigsten ist die Schrift des Johannes VO

Stendhal ber Alcabitius (fol. FE  S Cusanus benutzt in der »Weltge-
schichte« die Saturn-Jupiter-Konjunktion VO 1365 als Ausgangs-
datum seiner Berechnungen (vgl Z I5 Damıit bestimmt die Ab-
folge der Konjunktionen un der Irıgone (Gruppen AFC  D Sternzeichen, die
dieselbe Elementeneigenschaft haben: auch »triplicitas« genannt). Hierbei
handelt CS siıch eın zufälliges Datum Schon VE ihm hatten mehrere
19 Vgl die USAanus zuzuschreibende G losse (fol. »Nota adde oradus 14723 ad oradus

stellarum fixarum«.
20 /

Den Ontext bilden folgende Aussagen ber den Saturn (fol. 519° »[Q]uando transuenit 1n
Scorpionem egritudines in climatibus dıifficıles multa Sanguln1s effusio (error
multus bonum lup1 mouvebuntur in hyeme vent]! multi/ in OLE c1ibarıa multa. „<

Weitere Übereinstimmungen mit der erwähnten Notiz (vgl usanus’ »et de omnıbus ut

pOonN1tur«) sind z B der inwels auf die Krankheiten (Cusanus erwähnt die Pes6); das
Blutvergießen den Menschen und die Winde 1m Winter.
Vgl ZUr Angabe »1324« 1m Text usanus’ Marginalie auf fol. 1937 »(SIONUMA IHNANHS) nOTta ene
quando fuit facta mutatio CONIUNCHONIS«. ber esonders ZU) ext IN S19nNO leonis fuit
CONI1UNCTIO s1ionificans legem christianorum« seine Marginalie auf fol. 184* »(capıtulum) OrTra.

quod cCON1unctI0 Saturni (mar ef del.) louis ult nNnte christum in ariete PCI
pOSt christum fuit CIrca MOortem ad uOSs NO in EONE.« LIie beiden Sternzeichenangaben
wird UuSAanus in seiner »Weltgeschichte« WAar nıcht übernehmen, ohl ber die beiden
relatıven Zeitangaben Geburt und Tod Christı (s Z  ' Z
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Astronomen des Jahrhunderts den bzu7 1365 für diese Kon-
Jjunktion vorausberechnet und in speziellen Abhandlungen auf die Beson-
derheit dieses Tages hingewilesen. An ıhm findet eine KonJjunktion V}  3

Saturn un Jupiter im orplon Damıit 1bt 6S einen Wechsel €}

Irıgon der Luft FA Irıgon des Wassers, C111n die letzte Konjunktion davor
fand 1345 1im Wassermann „ der mMit der Luft in Verbindung steht.” IDZ
ein solcher Wechsel NUur gut alle 24() a  re stattfindet und (usanus selbst
och 1im TIrıgon des A4SSEeTrSs lebte un schrieb, WATL 1es ein naheliegender
un sicherer Ausgangspunkt. och ( usanus mußlte siıch nıcht die Mühe
machen, dieses Datum EeFNeut mi1t den Alphonsinischen Tateln be-
rechnen. Auf fol findet sich liınks VO Tlext eine Anstreichung un
rechten and ein Handweiser mit »N OTAa bene« derselben T1inte un! in C 41
sanus’ Handschrift, un! ZWATL der Stelle. die das Datum der I OM»
jJunktion »secundum alamannach ANNO domin1i imperfecto 7U
die mensIis octobris«.““ Unmittelbar VOL derselben Stelle steht auch die g-
AUC Angabe für den Abstand zweler Konjunktionen, die (usanus Z  >

164 erwähnt: »238 annı 1€es 2114 ( 1924 Hıeran konnte sıch rien-
tieren, auch WE für seine »Weltgeschichte« wohl och andere ASTIrONO-

misch-astrologische Quellen Rate SCZODCH haben Mag (usanus

25 In einem Briet Clemens AB berechnet Johannes de Muris diese Konjunktion für den
1 2365 (S IHORNDIKE, F-Listory of Magıc and Exbpberimental SCZENCE, |INew

York/London *1 I66| SE Johannes VO Eschenden bestimmt in einer scparaten Abhand-
lung den 136353 (s eb 4230341 Beide LLCSSCII dem Datum oroße Bedeutung
für die christliche Religion beli, in usanus’ »Weltgeschichte« allerdings nıchts C1-

wähnt wird. I1 dIie Jahreszahl 1365 für diese Konjunktion taucht uch be1 anderen utoren
auf, bei Heinrich NR Langenstein un: in De hello des Johannes VO Legnano (s. eb

24
507;
Der vollständige 'Text lautet (fol 189°°: y»transmutatio cCOoN1uUuNcCtONIS saturn1 Or 10uU1S ad

triplicitatem AT QqUaAC facta fuit completis ab incarnatione christ! aNNIS 1324 mensibus
die 5° geminis oradibus et 25 minutis transmutabit ad scorpionem oradıbus 16
mMinutis secundum alamannach 4ANNOÖO domin1 imperfecto die mens1is octobris«. Zu
dieser Stelle findet siıch ine zweıte, in gruner Iinte geschriebene weitere Margıinalie, die
ber der Schrift und dem Inhalt nach uch VO: (/usanus Stammen müßte: »NOTAa AaeC
cCOoN1unct10 fuit SC1SmaAtISs 11110 christi 135/5.« Schon aufgrund des Alters des Papieres
ann s1e nıcht VO einem Astrologen bald nach dem Schisma geschrieben worden sein (SO
RCHNÄK |wıe Anm. 4 116) Außerdem wurde in vielen mittelalterlichen Schriftften die

Erschütterung der christliıchen Welt durch das abendländische Schisma mit dem Wechsel
der Triplizıtät in Verbindung gebracht.

25 Der Autor beruft siıch auf die Alphonsinischen Tatfeln (fol. 1897°): »l. mutatio CONIUNG-
t10N1s saturnı 10uU1S de un1l:  . triplicıtate in 11am quae fit in 240 aNnNıS ftere quod ideo 1CO
quia secundum tabulas praeallegatas NO SuUunt 1S1 228 nnı 1€es 274 er ore 12« uSsSanus
brauchte sich diese Stelle nıcht markieren, da der Schreiber schon rechten and den

Vermerk gemacht hatte: »De coniunctionibus MagnN1S«.



MITTEILUNGEN UN FORSCHUNGSBEITRÄGE DE  - USANUS-GESELLSCHAFT

Beginn seiner »Weltgeschichte« explizit als Quelle die Alphonsinischen AA“
feln.“° diejenigen in diesem Kodex benutzt hat der andere: annn
schwer festgestellt werden “

Aus dem Ausgangsdatum ergo1bt sıch als Konsequenz, daß (usanus auch
die Geburt Christi die Kon]junktion 1m Stier un: seinen Tod unter die
1n der Jungfrau verlegt. Für diese beiden Aussagen erwähnt ZWAarTr (5€:
währsmänner hne Namen, ist sich aber auch 1mM klaren, daß VO  m der
allgemeinen Meinung abweicht (s Z  5} 22—24).° Heutige astronomische
Berechnungen deuten auf die Geburt Christiı der dreimaligen Kon-
Junktion Saturn-Jupiter 1m3 Sternzeichen Fische Chr Daraus ergeben
siıch verblüffende Erklärungen für das Eirscheinen des »Sternes VO  5 Beth-
ehem«.“? Auffällig ist. daß Nıkolaus V3 Kues eın Geburtshoroskop Christ1
erstellt un sich dieser Stelle astrologischer Spekulationen enthält.

uch für die geschichtlichen Angaben 4lßt siıch die unmittelbare, obgleich
VO Cusanus nıcht erwähnte Quelle angeben: das C(.,hronicon des Eusebius 1in
der lateinischen Übersetzung un Bearbeitung des Hieronymus.” Kın
sätzlıches Zwischenglied, das natuürlıch schwer auszuschließen SE braucht
nıcht angesetzt werden, ennn fast alle Angaben können oft 1m
Wortlaut be1 Hıeronymus aufgefunden werden. Andere bekannte chro-
nologische Werke WE die Chroniken Casstiodors der Isidors, die sıch

76 Poulle H2.) Tes tables alphonsines VEC les CANONS de ean de Saxe (Parıs ’ De A stro-
NOMNA Alphonst Regis. Actas del S27D0SL0 sobre Astronomia Alfonsi celebrado DBerkeley (Agosto

OLTOS Frabajos sobre el MILSPIO LEINdA, hg. Merce Comes (Barcelona
FT Eıinen 1nwelis könnte die tehlerhafte Datierung der Sintflut für die Alphonsinischen Tas

feln bieten (S Z  » öf.) usanus’ Angabe 3013 Chr. mußte be1 205 Ya Tage PIO Jahr
inen Zeitraum in Sexagesimalschreibweise VO: 5:5:24.:26 14.47 209 JTagen (SO in den
Alphonsinischen Tafeln des Cod (0sS DU fol. un: Cod Hs 13 fl ZU:  „ vgl Poulle
|wıe Anm. 26| 108) bis ZuUur Geburt Christı ergeben. Hat UuSanus 1L1UL die Z1ffern vertauscht
un: 31023. 3013 geschrieben oder hat diesen Fehler aus einer anderen Abschriuft der
Tafeln übernommen?

28 Die vielen Dıifferenzen eim Erstellen des Geburtshoroskops Christi kritisiert GIO-
NN Pıco MIRANDOLA, [ )isputatio IMN Astrologiam V Cap (in DERS., Opera (Ommnia
[Basel 5/3 Nachdruck Hıldesheim 5/4), verteildigt werden S1Ee on IBERIO
RUSSILIANO SESTO CALABRESE, der mehrere erortert, DERS., Apologeticus Adversus CHCHLLATOS,
Disputatio I / Iyberij Russıl1anı ExTt1 Calabrı Apologeticus adversus Cucullatos

Testo Cr1t1CO, traduzione OoOte ura Cı Lu191 De Franco (Cosenza 45—68
und NORTH, Horoscopes and History Warburg Institute Surveys an lexts 15] (Lon
don 1631

29 FERRARI D UÜCCHIEPPO, Der Stern VOoN Bethlehem AHUS der Sicht der Astronomie beschrieben
UN: erkelärt Stuttgart > ZuUur astrologischen Deutung der Todesstunde Jesu Voss,

30
Astrologie christlich (Regensburg 14321
Ediert in FEusebius Werke. Die C,hronik des ILieronymus, hrsg. VO Helm Pn Griecht-
sche Christliche Schriftsteller 4 (Berlin > im folgenden zitiert als Chronicon.
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auf Hıeronymus stutzen, reichen mit ihrem Informationsgehalt nıcht AauUS
abgesehen davon, daß Ss1e eine andere Chronologie aufweisen. Außerdem
verwelst ( usanus selbst in seiner Schrift I Je concordantia catholica (um 14353/4
geschrieben) auf »H1eronymus in Chronicis«,” WAds belegt; daß ıhm diese
Schrift zumindest diesem Zeitpunkt bekannt W  - |DIIS »Weltgeschichte«
ibt aber selbst mit iıhren Jahresangaben die entscheidenden Hınweise. hne
Namensnennung referiert ('usanus nämlıch Eusebius’ Berechnung des Welt-
anfanges, WE schreibt, eine andere lateinısche Rechnung als Ent-
stehungszeit das Jahr 5199 (:ht (S Z 51} (senau diese AL eEif-
SPAaNnNc olbt das Chronicon un eröffnet mit dieser Berechnung SOat eine
besondere TIradıtionslinie 1n der christlichen Chrönoelogie.”

Eusebius’ Chronologie häalt sich (Cusanus annn im folgenden. Schon
die Geburt Abrahams fallt für ( usanus 423 Jahre VOL den Beginn des Jahres
1974 Chr. (S Z Öf) Diese Angabe trifft sıch recht gut mMit dem 1m
Chronicon genannten Datum 2016 Chr Das legendäre Entstehungsjahr
TIriers ach De concordantia catholica 1im Jahr ach Abrahams Geburt”
fügt sich Aamıt ebenfalls in die Chronologie des Chronicons, WL Cusanus e

auf das Jahr 419071 Chr AanNnsSetzt (S Z 6f;) uch die Datierung der
Umweltkatastrophen in Css  en un Ägypten auf 1525 Chr. st1immt mi1t
dem Chronicomw”® übeFEIN. obschon (Cusanus AT zusammentalit (s Z  ‚
“ Man darf sıch also vorstellen, daß ('usanus be1 der Niederschrift der

»Weltgeschichte« das C,hronicon des Hiıeronymus neben sıch aufgeschlagen
hatte
31 DJIe CONMNC. CaAth. I XE 5 4A14 »(Liberius papa| rechit de exs1il10 victus

et cConsensit errorl1, uLt scr1bit SAanCtus Hieronymus in Chronicis Q ]« usanus’ 1nwe1ls
darauf, daß Kaiser Philıppus der christliche Kaiser DCWESCH sel1l (S. eb 17
IV / 352  9 1—6) ist weniger auf den anderer Stelle in De concordantia

catholica genannten Paulus TOSIUS zurückzuführen, WI1E der Apparat VO nahelegt, als auf
das C,hronicon des Hıeronymus (s C,hronicon ZET > den USAanNus gerade im AHn-
schluß diese Stelle erwähnt. (Genau dieselbe Intftormation o1lbt ‚USAanus uch in der
»Weltgeschichte« (S Z  9 L/

32 C.hronicon 1473 18—5 1/4 5’ vgl IDELER, Arbuch der Chronologze (Berlin
44 9 allerdings wird dieses i )atum 1im Miıttelalter uch anderen utoren zugeschrieben,

SMOLLER, [-Tistor)y, Prophecy, and the Stars. The C hristhan Astrology of Pierre d’Aızlly
(Princeton G63f£. mit weiteren Literaturangaben.

33 De CONC. Cath. L11 Prooemium : hXIV/3,. 280, ÜF »| Irebetas| nOsStram 1b1 SU1
nOom1n1s urbem condidit Trebericam, Oomn1um QqUAaAC in Kuropa SUnt primam, 1NO

nativıitatis Abrahae, ut veteres dicunt histor12e.« Zu dieser Legende konnte ( usanus im
C hronicon keine Hınweise finden, stutzte sıch auf ine Legende, WwIEe S1e die (zesta
YFEVETrOTUM überlieftern. Allerdings stimmt die dortige Datierung auf das 7. Jahr des Patrıar-
hen Abraham nıcht mit der Cusanıschen übereıin (s eb Nr. ed Waitz F a  Il Monu-

germanlae historica. Scriptores Nachdruck Stuttgart 150)
34 C.hronicon 42b, PTE
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Allerdings konnte sıch Cusanus be1 einigen Informationen nıcht auf das
C.ArOoniCON stutzen, 6S S@€1 denn: diese Krgaänzungen standen in seinem FExem-
plar. Be1l folgenden Angaben bezieht Cusanus se1in geschichtliches Wiıssen
ohl Aaus anderen Quellen:

Z  > 20 Der 1nwe1ls auf die Riesen »oIDANTES« findet sich nıcht
1mM C.hronicon, offensıichtlich hat ıh (Cusanus direkt AUuUsSs seinen bıiblischen
Kenntnissen (S Gen 6, e  n

2 ( ‚usanus erganzt den nter gang VO Sodom un! OmMmMorra
(S (s1en 19)

Z  > 11+ Die Einschätzung, die Königıin Thomyris habe Kyrus
»crudeliter et 1uste« getotet; findet sich nıcht 1m C.,hronicon 104a Of.
(Iftfen bleibt die tage; ob siıch ( usanus für die Idee, die »Weltgeschichte«

astronomisch-astrologisch strukturieren, ebentalls auf eine Quelle z
stutzt hat der ob (T S1e selbst entwickelte. Der Text obt keine Hınweilse.
och angesichts der Tatsache. daß CS 11UT wenige lateinısche Werke 1bt, die
Astrologie un Geschichte verknüpfen, ist eher davon auszugehen, daß auch
die Idee eine originäre Leistung des (usanus ist (s hierzu unten).

Aufbau der chrift

DIe kleine »Weltgeschichte« hat einen klaren Aufbau Zunächst versucht
Cusanus, Cn Ausgangsdatum für seine Darlegungen finden. Dazu bezieht
ST sich ZUeEFST auf die Alphonsinischen Tlafeln un die Festlegung des Jahres
der Weltentstehung. Davon kommt aber aAb und nımmt als se1in Ausgangs-
datum den 1365

Daraufhin steckt die Wechsel der TIrigone ab bis seinem
Weltentstehungsdatum kommt Danach beginnt C  9 einen Überblick ber die
»Weltgeschichte« geben, wobel sıch Ablauf der KonJunktionen
otrltentiert. Er mit der Sintflut ein un! führt sogleich die Ex1istenz VO

Riesen 1n der Urgeschichte auf die damaligen gemischten IHransmuyutabiones
rück. Die Darstellung wird 8 @BEl detaillierter, un! die behandelten Zeitab-
schnitte werden nde immer kleiner. S1e Ort mıit K<alser (Galliıenus
(260—268 CAt)) auf,  ’ hne daß EetwAas fehlen scheint, enn nde VO

Ol10 sind der cht gefülten Zeilen och gut Platz
ungenNutzt geblieben. Es sieht AauUS als habe (Cusanus dieses kleine Werk
schließlich aufgegeben.

Dabe!i hat iıhn die Abfassung der ”Z7WeE]1 Folio0seiten schr 1e] Mühe gekos-
[E Um die historischen Daten und iıhre Chronologie mıit den richtigen
Sternkonjunktionen verbinden, mußte einen Plan der eine Tabelle
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VO eigener der temder and vorliegen haben Dabe! unterlief ıhm aber
gleich Beginn eın orober Pehler. WAas zahlreiche Korrekturen ach siıch
ZOS. Dies ergab siıch

(Cusanus SEI7 P die Konjunktionen 1in SCOYDIO, AGQUANIS, AUWTUS un: 120 immer
richtig Alle anderen acht Sternzeichen, in die die onjunktion
en kann, vertauschte WÄährend der Niederschrift, als schon auf der
zwelten Seite WaLr  > bemerkte den Fehler. So korrigierte den 'Text VO

Anfang bis Z 13 mit zahlreichen Verbesserungen ber den Zeilen
Z  > 15 mit der Konjunktion in P4SCES o1bt Sn keine Verbesserungen

ber den Zeilen mehr. So SEtZtTE sofort die folgende KonJjunktion richtig
in AYIES 2303 Chr (S Z Öf.) und mußte weder ANIeS och ELWAaSs in
dieser Gruppe nachbessern. Fehlschreibungen korriglerte ILr schon in
der laufenden Zeile Ks ISt anzunehmen, daß (Cusanus och während der
Niederschrift be]l X 13 den Fehler bemerkte, ZUEGeTSt alles nachkorri-
o1erte un annn weiterschrieb. Auffällig SE daß die Eckdaten 6129 C H3r
für die Weltentstehung un: 2458 (richtig Chr für den nächsten
Zyklus mMmit Beginn 1in ANIES (S Z  > 7 un! 1 3) VO  — Anfang richtig
sind. S1e orlentieren sich ZWATF der Konjunktion 1in ArIeSs 3()3 Chrt. die
anfängliıch in SAQLLANIUS UL7E (S Z 23), scheinen jedoch VO OTM-

herein festgestanden haben
Allerdings schleicht sıch doch eine Unstimmigkeit CIn Am Ende über-

nımmt (Cusanus in Z 17 und } mit »sub libra« den alten Fehler den
(T Z 21+ »pOoSL christum PE funt prima in in gemnN1s (ex libra
COFF.)« berichtigt hat Deshalb muüußte CS 1n Z 1 PE folglich auch ZUEeTStT

»SCMUNI« »l1ibra« un Aın »libra« »SCMUNI« heißen. uch dies
könnte dafür sprechen, daß die Niederschrift für eine Korrektur er-
brochen hat HN: ATn fortfuhr. Dabe!i or1ff jedoch wieder auf seine
talsche Vorlage ZUrüCK., allerdings hne 1es bemerken. Mehrere Gründe
sprechen die Vermutung, habe PErSt nde les korriglert.
Warum sollte An dabe!l die etzten Zeilen vergessen”? Außerdem hätte
aDn be1 Z 13$£. völlıg zufällig richtig weitergemacht und zwe1imal
hintereinander PISCES DESCTZL, wobel die Numerierungen, die siıch als
Hılfen notierte, gleichzeitig ignorlert hätte Zudem verschreibt sıch in
Z Z  5 korrigiert aber nıcht ber der Zieue sondern oleich 1im laufen-

den Text. Daß in 29  > E un: 47 wieder systematisch in den alten
Fehler tällt deutet darauf hın  ö daß sich eine Liste der Vorlage für die
Abfolge der KonJjJunktionen gemacht hat, die siıch hielt un: die BfSf
während der Niederschrift der »Weltgeschichte« schriftlich der 1im op
korrigierte.



MITTEILUNGEN UN FORSCHUNGSBEITRÄGE DER USANUS-GESELLSCHAFT D7

Die Absıcht der »Weltgeschichte«
( ‚usanus’ AbSiCht. die Geschichte astronomisch strukturieren un dabe1
astrologische Zusammenhänge aufzuzeigen, SO 11U.  3 konkretisiert werden.
Cusanus notiert sıch TT eine rtein astronomische Beobachtung,” das aupt—
gewicht liegt eindeutig darauf, Geschichte und Sternenlauf verknüpfen,
also Astrologie (de IUALCILS) betreiben. An wenigen Stellen macht auf
se1in orgehen und seine Beobachtungen autftmerksam (s 2 14
und Zi e

( usanus’ Interesse Astrologie annn in dieser Schrift mehreren
Punkten festgemacht werden. Erstens notlert sıch Aussagen, die die
Astrologie direkt betreffen (a) /welitens deutet bestimmte geschichtliche
Kreignisse ach astrologischen Gesetzen, entweder indem 11UTr eitliıche
Entsprechungen NC Kreignissen teststellt (b) der indem diese
direkt auf Sternenkonstellationen als Ursachen zurückführt (C)

(2) Aufmerksam filtert Cusanus Aaus den unzähligen Informationen 1mM
C,hronicOon diejenigen heraus, die einen Bezug Astronomie un! Astrologie
haben Es sind insgesamt el Angaben, mehr hätte 2aum finden kÖön-
rnec  —$

2 1 /+ HUUaAC fult ecundo minerue JQUaC apud lacum tritonı1ıdem
apparult. C fuit figura virg1inıs olori0se ut patebit infra.« Hiıerbei handelt
A sich den 1nwels auf eine Minerva-Erscheinung (Chronicon 30b,

» CU1uUuSs temporibus aput lacum Iriıtoniıdem ulrgo apparult,
quUam (sraec1 Mineruam nuncupauerunt.<<37 ( usanus erganzt die Deutung

35 Die Klassıfizierungen der Konjunktionen als 7MINON, media, MaAaLOr und MAXIMA varıl1eren in der
astrologischen Literatur. UuSanus bezieht sich be1l seiner Feststellung Z  9 10276 VCI-

mutlich auf die Bezeichnung einer MAXIMA COMJUNCHLO als derjenigen 96) Jahre, die vergehen,
bis die Konjunktionen Saturn-Jupiter alle jer Trigone durchlaufen haben, Iso 240 da
s1e Jahre in einem Trigon bleiben. Dabe!] kommt ber N: niıcht
mehr ZU)| Ireffen in demselben Sternzeichen, Iso ZU)| Beispiel 1m arteSs, sondern Zuerst im
leo. annn 1im SAQAarIHS, und BrSt ach 06() Jahren tritt die Konjunktion eim Eintritt 1n
dasselbe Irıgon uchn wieder in emselben Sternzeichen auf. Entgegen vielen 'O-

logischen Schriftstellern zann I1n N: nach 960 Jahren nıcht VO: einer
Rückkehr in dasselbe Sternzeichen, sondern 1Ur in dasselbe Trigon sprechen. enauer ist
dagegen usanus’ Feststellung, daß dasselbe Trigon erst ach 2861 Jahren uch mit dem-
selben Sternzeichen erreicht wird (Cusanus rechnet Ja mit dem SECNAUCIEN Wert VO

gefähr 228 Jahren für den Verbleib der Konjunktion in einem Irıgon, CFT sıch allerdings
100 Jahre) Aazu NORTH, SLars, Minds and Fate. L2SSAYS IN Ancıent and Medieval

Cosmology (London » darın DERS., Astrology and the Fortunes of the C,hurches 59—90;
64067 vgl SMOLLER (wıe Anm 5Z) AZ2

36 UuSanus notiert siıch nıcht die Erwähnung des »Zoroastes IMAQYUS« (COr0nicon 20a, 13
37 Diese schon schr frühe Erklärung der Epiklesis ytritogenel1a« der Athene (Z be1 A1-
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auf Marıa, führt S1e aber spater nıcht Ww1e angekündigt weiliter AU|  / uch
die Tatsache, daß diese Erscheinung un: die Geburt Jesu Jjeweils be1 der
7zweliten Konjunktion 1m Stier eintreten, hebt nıcht eigens hervor.
Dennoch annn I1a  —$ daraus chlecht folgern, dalß} der Geschichtsschrift
och ein Teil fehle in dem ( usanus die Verbindung Marıa verdeut-
liche IIen Hintergrund für die Deutung auf Marıa bildet vielleicht die
vergleichbare, aber nıcht damıt iıdentische Erscheinung einer Jungfrau
mit Knaben 1m Zeichen der Jungfrau, die sowohl 1m Miıttelalter WwI1e auch
in der Renaissance eine überaus oroße olle spielte. (usanus kommt in
seinen Predigten dreimal auf Ss1e sprechen.”” Dort bezieht sıch
explizit auf die hierfür einschlägigen Gewährsmänner Albumasar (iIhn
verwechselt allerdings mi1t Messahalla) bzw den VON ıhm abhängigen
Ps.-Ovid. K< annte S1e schon be]l seiner Abfassung der »Weltgeschichte«
un übertrug die mariologische Deutung auf das Zeugni1s des C(hronicons?
Der 1nwe1ls auf den See un die C(3OÖttin Mınerva taucht melines 1ssens
in spateren Cusanıschen Werken nıcht mehr auf.

Z  % 28f. »propter conı1unNctienem geminorum atlas tun

X1Imus astrologus inuenN1tur«: Diesen 1nwe1ls auf einen Erzvater der
Astronomie/ Astrologie el siıch Cusanus nıcht entgehen. Im C(hronicon
annn 11Aan 11UT lesen (Chronicon 37b: D »Atlans, frater Pro-
methe1, praecıpuus astrologus fuit Qui ob eruditionem discıplinae et1am
caelum sustinere dictus
2 »septizodium edificavit in qQUO septem studerentur«:

Die Vorlage hatte wohl 11UTr den Text VO C,hronicon ZWZ  , n
»Seuero imperante thermae Seuerianae aput Antiıochiam E Romae factae
GT Septizonium 6  IN Die handschriftliche Überlieferung des C,hro-
NICONS belegt die chreibweise »septizodium« »sept1zoN1Uum«, aber für
»In qUO scptem studerentur« findet siıch keine Parallele 1im C.,hronicon.
er bezieht diesen Hinweis” Vermutlich handelt 6 sıch hierbei
Cusanus’ eigene Deutung, enn eigentlich ist das SCDLZONIUM eine Art
Öffentliche Kalenderuhr 1n OoOrm eines prachtvollen Gebäudes.” In VCI-

schliedenen anderen TOMKEN findet sich nıchts Tr Cusanischen 1Ie1-
t(ung. Cusanus Otrlientierte sich bel seiner Erklärung vermutlich der
Vorsilbe septt- un verstand darunter einen 1nwels auf die stieben freien
Künste. In Wirkliıchkeit geht die sieben Planetengötter, mMmit deren
Mosaiken das Gebäude geschmückt Wr Es ist eher nıcht anzunehmen,

schylos un!: Herodot) wurde ber Eusebius/ Hieronymus und davon inspiriert ÄUGUSTINUS
(S De CIViLate DJIei X VII ö) dem Mittelalter überliefert.

38 oben
39 Jar DOMBART, DJas Palatinische SeEPHZONLUM Rom (München

13
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daß ('usanus ber den wahren Bezug dieses Gebäudes ZUrr Astronomie
intftormiert WAT

(b) Für zeitliche Entsprechungen nenn ( usanus TEe1 Beispiele. Am wich-
tigsten ist sicher die zwischen der Minerva-Erscheinung un Christ1 Geburt
(S Zi F/1S Darüber hinaus siıeht (usanus eine Verbindung zwischen
dem TJTodesjahr Jesu un! dem Jahr, in dem das jüdische olk die Zerstörung
Jerusalems erleben mußte S Z An 29  > 1) { Kt quando con1unct1io0
fint ad 17108 CIrca virginem in 143e conı1unctionIs caprıcorn! CONIUNG-
tione martıs et Saturni Bl CR destructa est iherusalem tito/ ET OTAa

quod praecise s1icud christus antfe virginem Occiditur ita eft Iude1«. Hierbel
weicht vermutliıch der astrologischen Deutung der zeitlichen
Entsprechung VO seiner historischen Quelle ab as C,hronicon stellt keinen
primär astrologischen, sondern einen theologischen Bezug her WEeNN die
Verantwortung für den Tod Jesu WwI1Ee leider vielfach in der christlichen
Iradıtion dem jüdischen olk als DSaNZCHM zugeschrieben wird.“” KEıne arıtte,
nıcht näher erläuterte Entsprechung 7zwischen den Geburtskonstellationen
Abrahams un: Davıds wird ach dem Korrekturgang hıinfallig, zumal Ab-
raham ach ( usanus’ Berechnung eher 20 gehören mulßlite S Z

4f. vgl Z 3—5) » Et SUu con1unNctione YJuUC funt in ariete ut1
fuit abraham. GT hoc tempore 1n tert1ia con1unNctione sag1ptar!] (EX
ariıete COTY.) dau1d propheta.«

(€) Häufiger führt ('usanus aber Kreignisse der bestimmte JTugenden
VO Menschen auf iıhre Ursachen 1n den Sternkonstellationen Zzurück.

Der explizite Eınsatz einer astrologischen Begründung findet sıch
2  > 28f. »transmutacliones mixte et fortes fortes 1L1CAUGC-

TunTt homines oiganNtes«. Hierfür fand iıch och keinen inweIls 1m hro-
NLCON, da dieses die Zeit VOT Abraham, die e6s siıch ter zwe1itelsfre1
dreht. nıcht erfaßt Cusanus spielt auf die nm Gen 6,4 erwäihnten Rıesen

Was mit den besonderen Konjunktionen gemelnt ISt, VOT allem WAaSs

»gemIscht« bedeutet, müßte och geklärt werden. S1e s1ind nauch für die 1n
Z 31 erwähnte Jortitudo, aber nauch Superbia und pLALIO erantWOoOrtf-

lıch mit denen die dominia eintührt. Erst ach dieser Begründung für
das Entstehen VO Reichen beginnt S seine EKınzeltfakten Aaus dem hro-
NICON entnehmen.
Am häufigsten kommt auf den unheilvollen Einfluß einer Verbindung
Saturn-Mars sprechen. Beide Pläneten: insbesondere Saturn, gelten als

4() C,hronicon 187 1: » L itus Iudaea Hierosolymis subuers1s milıa
ulrorum intertecıit. ragr CR Ut multitudo Hierosolymis repperiretur, CAausaliıı AZY-

fuisse refert SC Josephus| n Uportult Nnım 1n isdem diebus paschae COS inter-
f1C1, in quibus Saluatorem cruc1ı fixerant.«
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Unglücksbringer, während Venus und MT allem Jupiter einen guten Eın-
fluß ausüben.“ Hierzu scheint sich auch gezielt die in den CENTISPFE-
chenden Zeiträumen liegenden Katastrophen auszuwählen. Schon Z  »

AA wird der Bezug VO Sintflut un Saturn-Mars-Konjunktion —

gedeutet, die welteren Beispiele sind 1im einzelnen:
Z  ‚ 11£. ( usanus führt die Zerstörung Sodoms un (3omorras auf
eine »CON1UNCTHO martıs eit SAtUurnNı« 1mM Krebs zurück. Im C,hronicon wird
dieses Kreign1s nıcht erwäihnt.
Z 223 Diese KonJjunktion bezeichnet nuch die Hungersnot .
Zeeit des Joseph, vgl C,hronicon S59a LA allerdings hne das
seltene Wort CAYISHA.
Z Of. welitere Zerstörungen, die auf Mars un!: Saturn 1m Krebs
un Saturn un Jupiter 1m Wassermann zurückgeführt werden, vgl

Z  , 206 YCapfICOrNUS diıluvium fecıit qulia stelle SCOrplONIS in
tuncC fuerunt«.
Z E (usanus faßt dem Stichwort robarıa (raubarıa Räu-
berei) verschiedene Greueltaten des Busiris in Agoyptenn
C.,hronicon 46b, TE »Bustiris Neptun1 CF Libyae, pafı filıae.
filius aput ulcına Nılo loca tyrannıdem PCXCTCHE FEa  N hospites
crudeli scelere interficiens.«
Z  > 230 Zerstörung Tro)jas durch Feuer Saturn un Mars 1im
Krebs: Z Fa
Z  ’ A4—_6 [ die Meder un: die Lyder unter Krösus gehen
Z  > A1f Der 'Tod Alexanders wird wieder einer Mars-Saturn-Kon-
stellatiıon 1im Krebs zugeschrieben (Chronmtcon 124 Z5£.)
256  > vAg Eıne PTNEIHE Verbindung Saturn-Mars 1im Krebs bewirkt,
daß eine römische Flotte VO Schiffen ZErStÖr wıird un der Vesta-
Tempel abbrennt, beide Kreignisse hegen aber ):Jahre auseinander (S
C.,hronicon 15 26 132 26)
26  ö 21%£ Saturn un Mars 1mM Krebs bezeichnen die Zerstörung Je-
rusalems: »CON1UNCtTIONE martıs ET Saturn1 in CALlCcTO destructa GEST iıhe-
rusalem t1t0« S C,hronicon 157 1—11).

Darüber hinaus werden nauch folgende Einzelbezüge hergestellt:
Z  ’ 13f£. »VIrZO est siıgnum OmnIs saplentiae scientiae et (relig10n1s
SE el del.)«: (usanus streicht den /usatz »reliQ10N1S« zurecht, ennn für
die Religion steht Jupiter (vgl Albumasar, DIe IHAGNS CONLUNCHONLOMS,
zitiert be!l Koch 1/2-5, 85 Anm))

41 7Zu Saturn un Mars vgl Cod Cus ZYZ fol. 351/7—356), ihrer Konjunktion 1mM
Krebs vgl eb fol. 1 89;b—w
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Z 20IE »Caprıcornus diluyium fecit quia stelle SCOrplON1s in
tunc fuerunt«. Hıer wird auf C,hronicon 31 5: MM ) Z ezug
I3 [Der Steinbock ist das Haus des Saturn, doch welche anderen
Sterne denkt (Cusanus”
2 DE »populus hebraticus. tradıtus EST serultuti/ qula terre1«: Der
astrologische /Zusatz steht nıcht 1m C.hronicon 36a, 15=17, pablit
jedoch PAFS: daturn-Relig1on« Judentum, da Saturn mM1t dem Element
IerYa (SICCA et frigida) verbunden ist
2 290285 Z UIie Geburt Mose triıfft mM1t einer dreitachen
Konjunktion Saturn, Jupiter und Mars Das Übergewicht
des Saturn deutet auf überragende olle des Moses für die ySaturn-
Relig10n« Judentum hın
Z FE Die Z/weisprachigkeit des CEErtOpS, der laut C,hronicon

41b, pA Griechisch un!: Agyptisch konnte, wıird auf TEMUNL
zurückgeführt. Für die außerdem erwähnten Studien bt CS 1m hro-
NICON 41 b, NUr den 1nwels »multa miranda«, doch vermutlıch
me1lint Cusanus überhaupt oriechische Weıisheit.
2 T Die sprichwörtliche Weisheit Salomos wıird auf 20 zurück-
geführt, 1im C.,hronicon findet siıch dagegen nichts den Tugenden
Salomos
26, Cusanus streicht den 1inwels auf die zerstörerische Wır-
kung der Plejaden 1m Stier.
2 1 Miıt »eTt SC OTAa quod pISCES e Iuppiter leges S19N1-
ficant« deutet Chronicon HZ AL
Z  > 19£ Neil S1C OTA quod scient1ia legalis et medicinalis Sunt de
NALHTA trıplicıtatis aquatice et SCOrpl0 medicinam S1igNIfCAL« Aro-
NICON 115 19 un 114,
Z Der Glücksplanet Jumpiter in den Fischen schenkt Alexander
dem Großen viele Territorialgewinne.
2 Der Wiıdder ist die Gallier, vgl 28 D: wobel (1

irrtumlıch 1UHT 4000 Toten (SO C,hronicon 155
291.)

Z 1:5£€ »thaurus germanıs contrariatur«: Wıe der Widder den
lier feindlich ist der Stier den Germanen (vgl C,hronicCon 155;

Zf)
41e1e Einzelheiten waren och klären; anderem folgende:

23 A0 Wiıe kommt (usanus etztlich auf 61292 Chr. als 138
(um der Schöpfung”? Kıne MAXIMA CONMLUNCLLO, 2861 Jahfe; V-OT: 2164

€ 3Ar ergäbe 6025 (3r Hat sich 11UTr verrechnet” Worauf
bezieht sich der inwels »dictum persarum«”
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Z 2520 Wer sind die Gewährsleute für eine dreifache Konjunk-
tion Satura, Jupiter un! Mars be]1 der Sint£lut”?
Z 28£. Was versteht inhaltlıch unter »transmutaciones F a
mixte C fortes«r
Z Woher StTammt die Aussage »domus saturn! SUHBE domus
sciencle GT relig10nN1s«r
26, un 1:5% Woher nımmt (usanus die geoastrologischen AT
ordnungen »Gallier Wıdder« und »J Eermanen Stier«r
2 223 An welche Gewährsleute denkt C: WE die »op1n10
COMMUN1S« un! eine weltere andere Meıinung einander gegenüber-
stellt”

Zusammenfassung
DIe Jdee Astrologie ‚bEar Geschichtsdarstellung konsequent verknüpfen,
wurde wahrscheinlich PE ersten VO den Sassanıden systematisch in
AngriffC  n un fand in der iıslamischen Welt des und 9. Jahrhun-
derts weIıite Verbreitung.”“ Allem Anscheıin ach hat C(usanus diese Idee C1-

eut entwickelt und eigenständig bis SE weitgespannten der
»Weltgeschichte« konkretistert. Obschon christliche Geschichtsschreiber,
auch Cusanus’ Freund 1US H immer wieder astrologisch-astronomische
Hinweise in ihre Werke einflechten, obt CS vr  — wenige orundsätzlich O-

logisch strukturierte Geschichtsdarstelungen 1m lateinischsprachigen Raum.
Die wichtigsten tammen neben Ansätzen be] 10vannı Vıllanı (Florentiner
Chronist, DESLT VO Mierre d’Ailly und Trithemius, un die Spur reicht
bis Z Anfang des 185. Jahrhunderts (Henri de Boulainvillers).”” IDDies
scheint nıcht der latsache passch wolen, daß viele astrologische
Werke geschrieben un abgeschrieben wurden. Smoller hierfür
ZWwWe]l Gründe, PFSFENS das mangelnde Interesse VO Geschichtsschreibern,
die Glorifizierung ihrer Helden durch den 1nwe1ls auf den Einfluß der
Sterne beeinträchtigen, Z7weltens die fehlenden Kenntnisse 1in dieser W1s-
senschaft. Die Astrologen selbst dagegen eher der Verfeinerung
ihrer Berechnungen un:! dem Erstellen NCCX Horoskopen für die Zaukunft

42 Vgl D. PINGREE, Historical LtLoroscopes, in: Journal of the American Oriental Society
(1982) 48 7—502, 48 /£.;; weiter DERS., The Thousands of Abu Maß®shar AT E, Studies of the
Warburg Institute S0} (London un!: Ders./E. KENNEDY, The Astrological History of
Masha’allah (Cambridge/Mas.

43 FR. BETZOLD, Astrologische (GechichtsconstrucHon IM Mittelalter, iIn: Deutsche Zeitschrift für
Geschichtswissenschaft d 092) D
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interessiert als der astrologischen 5ystematisierung veErgang lChNCL fe19-
Um höher 1STE ( usanus Arbeit veranschlagen die sowohl

fundierte Kenntnisse Chronologie Geschichtsschreibung, Astronomutie
un Astrologie als nauch CIM CI wissenschaftliches allein auf die Systema-

der Zusammenhänge ausgerichtetes Erkenntnisinteresse offenbart
Im Gegensatz ECW: den NUur alteren Arbeiten V C Pierre Ally

C(,oncordanltia ASLTrONOMILE LUHT theologia un: C,oncordantia ASITONOMIIE CUHM hystorica
NANYTALIONE (beide 1414 entstanden) 4ßt (‚usanus Abhandlung ein zeitbe-

kKıiner-dingtes insbesondere geschichtstheologisches Anlıegen erkennen
1STE kleine Schrift NUur rar CIHE) Versuch Astrologie un Hıstorie

Einklang bringen Andererseits 111A411 doch deutlich das
Grundanliegen die mathematische Grundstruktur der Astrologie auch die
Darstelung der Geschichte einzuarbeiten Selbst OT1EL (usanus auf Geburt
un 'TIod Jesu Christ1 eingeht scheint 1€es nıcht AaUus theologischen (3rün-
den tun sondern diskutiert verschiedene astronomisch astrologische 1 )a-
t1erungen (S 28 19 24) Aus der »Weltgeschichte« spricht die Fasz1i-
naton der natürliıchen Vernunft und den iıhr eigentümlichen Entfaltun-
SCI den mathematischen Wissenschaften die VO siıch Aaus Struktur un
Rationalıtät das Geschichtliche also rein Kontingente bringen sche1-
HE  - Cassırer schrieb CIMNSCH Formen der Renaissance-Astrologie
Wegbereiter der neuzeıtlichen Vernunft ıhrer Methode und »exakt-
wissenschafttliıchen Grundauffassung des Naturgeschehens« SCInN 4 / Es
WATIC zuviel esagt, wollte INa  . die astronomisch astrologische »Weltge-
schichte« diesen erken hinzuzählen Bestimmt gehört S1C aber
Suche des Cusanus die natürliıche Vernunft AUS nominalıstischen

44 SMOLLER (wıe Anm 32) 7R
45 D’Ailys Interesse WT der Wiırren des Großen Schismas SCIL 1378 VO der

Frage bestimmt ob die Endzeit und das Kkommen des Antichrist schon angebrochen
Seine Schriften bestärkten ih: durch Überlegungen der natürlichen Vernunft darın daß der
Antichrist erst 1789 kommen werde un: daß die Konzilsarbeit Konstanz nicht den
Zeichen des Weltuntergangs stehe sondern glücklichen nde geführt werden
könne (S SMOLLER |wıe Anm 32| 127 150) SMOLLER stellt d’Aily’s starkes Interesse
Astrolog1e explizit die nominalıstische Diskussion VO: potentia Aabsoluta un: Ppotenta ordinata
un: kommt ZU| Schluß (ebd »Astrology provided olimpse of the future that WwWas

external the tradıtional rel1910us WaYyS of prediction Z durch Kxegese der Apoka-
lypse] P tazaasa) ecause astrology did NOLT rely revelatıon 1T could confirm d’Ally L1ICW

interpretation of events without reference the troublesome C(ypes of rOgNOSUCAaLUON
upbon which the old 16CW had depended.<

dagegen ( ‚onzectura de ultımis diebus bzw. uch Sermo XAX, vgl die Zusammenfassung
4 /

AUBST 1 Serm0 AAIH: Conspectus: h XVI, 28(00)—383
CASSIRER Individuum und Kosmos der Philosophte der Renatssance (Darmstadt “1963)

140 11
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Grundlosigkeit heraus- un Z Erkenntnis der ahrheıit hinzuführen DIie
Unerschrockenheit, mit der der Junge Cusanus UDEr den Konstellationen
seiner Zeit hierbe1 A1L1lS Werk geht, annn auch u11ls der Wende Z
Jahrtausend ein Vorbild be]l QHHBSCIGEFE Suche ach der Wahrheit se1n.

Erläuterungen ZUrTC Kdıtion

Diese Arbeitsedition SO den Text der Handschrift möglıchst wieder-
geben. chreibweise und Interpunktion werden deshalb beibehalten un
nıcht heutige Regeln angepalbt. Der Text ist ZWAaTr schwerer IESEN.
doch biete iıch dem Leser die Möglichkeit, den Sinn des lextes selbst
rekonstruleren, hne daß ıh me1line Lesart schon sehr 1n eine bestimmte
Rıchtung drängt. So hoffe iıch daß andere me1ine Interpretationen erganzen
können. Abbreviaturen werden entsprechend der klassıschen UOrthographie
aufgelöst. Die Art un: Weıse, w1e (Cusanus seine zahlreichen Korrekturen
vornimmt, wird in der eIE nıcht näher gekennzeichnet. Der leichteren
Lesbarkeit halber habe iıch den lext 11UTr 1in Sinnabschnitte gegliedert. In der
Handschrift o1bt CS keine Absätze, un W findet sıch NUur ein einz1ges ( 4
pitulum-Zeichen S 26 VOLT »Ltc). Der Wechsel VO OlN0 ist
kenntlich gemacht. Anmerkungen geben Erläuterungen einigen erwähn-
(en Namen der Zahlen

Als Übersicht füge ich eine Tabelle der im Tlext behandelten Jahreszahlen
be1i In der ersten Spalte steht die Jahreszahl der Jeweils ersten KonJjunktion
Saturn-Jupiter in einem Trigon. Negative Zahlen stehen für die a  e
VOL Christ1 Geburt. In den anderen er Spalten finden sich die weiliteren
Sternbilder der aus einem TIrıgon erwähnten Konjunktionen, die VO {
numerilert werden, sofern 168 aus dem Tlext hervorgeht. Der Wechsel durch
den Zodiakus eiım FEiıntritt 1n ein Trigon ach jeweils CiIrca 228 Jahren
i1st leicht erkennbar. Ebenso s1ieht INall, Ww1€e sıch die Sternbilder nnerhalb
eines Trigons in Abschnitten VO  a ungefähr Jahren aneinander anschlie-
Ben In der etzten Spalte werden exemplarisch ein1ge wichtige KEreignisse
aufgeführt, die (usanus für den jeweiligen Zeitabschnitt erwähnt. C:
fensichtliche der vermutliche Fehler be1 ( usanus sind kursiv DESELZL.
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Tabelle der Jahresangaben

Jahr Ignis lerra Aer Aqua Ereignisse

AT DT atles

|!AXUNGA CONMIUNCHO bis 351 V, COr}
—5548 aerea/ignea
—5310 aqua/terrea
60172 ignea/aerea

II11 —2164 arles
LL Z DO tAaurus

iN1X —72686 gemi1n1
11N11X —7448 CANCeEeTr

Z leo
Z virgo Trier

[AUTUuS Sarazenen; Ismae|l
Capficornus Sodom
virgo Pharaonen
L[AUTruS Jungfrauenersch.
Capfricornus FElut 1n Ägypten

TraZ LEA
gemini/aquarius Prometheus

aquarıus Moses
gemin! Cecrops

10 lıhra Korinth
Flut 1n Thessalien11 aquarıus

—1494 SCOorplo
CN GCT: Iro1a—1 4787
pisces

S 256 sagıttarıus
ares Iro1a ZeTsrt

Davıdsagıttarıus
leo Salomov \O - ©O CN atrles Tempelbau

—1018 Capriıcornus
LCAaUrus umıitor

780 aquarıus Olympiade
libra Gründung Roms
gemin1! Syracus; (C'atanıa
lihbra Jeremia
aquarıus Eroberung Judäas

11 ıbra Tempelzerstörung
FA gemin! Kyrus
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Jahr 1gnis Terra Aer Aqua Ereignisse

541 pısces Tod des Kyrus
SCOrpIO Pythagoras
CALIGGT Heraklıt edicus
DISCES Zwölftafelgesetz
SCOrpl0 Hıppokrates/Plato

Senonespiscesa ON U D NS 59 SCOrp10 Aristoteles
GAaTileGeT Praenestini

10 pisces Geburt Alexanders
11 SCOFpI10 Alexander

C166r Tod Alexanders
24949 aAres Gallierniederlage

leo from Niederlage
arlıes Gallierniederlage
sagıttarıus fom Eroberungen

—65 faurus ( aesar
CapficCornus FfOM. Caesaren

LAauUrus Christ] Geburt
Tod Christi 33

25 virgo
LAaUTFrus Nero
CapfiCornus Petrus Paulus
Vvirgo Ira1an

Hadrıanf ON U: AQAES OB - LE C L[AauUurus

K gemini/ ZZbra
geminı Severus

Lihra Geburt PhilippusFA SNC) gemint Phiılıppus
AGHATIHS Decius
gemini Christenverfolgung

412 Cancer

650 leo

|888] 988 virgo
LA Ta

29 1365 SCOFrp10 [Ausgangsdatum]|

|!AXIMNA COMIUNCHO in ICS ach 2761 28061| Jahren]

1255812458 ties
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Codex (C.usanus ZUZ Vorblatt

ol Secundum tabulas alfonc!1] adam fuit ANTe christum 5508 annıs. Sed CI  -

dum hebreos 3860 annıs/ Et secundum alıam Computacıonem latınam
5199 annıs. Fuerunt hee transmutaclones con1unctio num Saturn1 St
louis de triplicitate ad triplicıtatem/ CTr fut conliunct1o V1a 1in triplıcıtate
ignea scilicet ın triplicıtate JQUAC hodie ignea dicitur QUAaC (LHIC fuit
ANTe christum 5072 annıs/ ST princıpium creacCc10n1s secundum alphonciıum
fuit in QUAC Hine fünt ignea. JUaAC fuit aNEFE christum et ante
diluyvium fuerunt plures transmutaciones JUaAC fuerunt mixte puta quia funt
secundum m alfonci] facta transmutat1o de JUaC LuUunNC fult
ignea. 1n quae fuit (e1ItTei Al christum “ 4 1t) eTt postea in igneam
QUaC füunt eit fuit SCQUCNS transmutat1o in ferrfeam alıqualiter
mixta. ET Cetera ,

Sed COO coniunctiones ST transmutationes JUaC facte fuere ANTE
15 1111 christ!. 1365 imperfectum in QUO A1L1110O in octobris fuit prima

con1unct10 in scorplone in aquatica/ E transmutat1o JqUaC praecessit ıllam
fuit post christum 11727 6F [HNeC funt prima con1unct10 171 in S$19NO0
lDBre:./ Üaınte hoc tCeMPUS pOSL christum 088 fuit prima coni1unct1o0 173 terfena in
vitgine,/ AT hoc post christum 650 fut prima conN1unct10 in ionea in leone
AT hoc pOost christum A fuıt prima 1in aquatica in Cancro / AF hoc post
christum 173 funt prima 1in in geminis/.

Ante hoc ANFEe christum fuit prima in tefrrea2 A1LEIC) in thauro/ Ante
christum 303 fuit prima in ionea in ariete / Ante hoc Et ANTfe christum 541
fuit prima in AQUA, 1in piscıbus/ Ante christum 780 prima 1n aquarıo
()1T4 secundum alculum tunc AT christum b aNNO fuit con1unct10 in
capriıcorno/ Ante christum prima FEFFCA 1018 in Caprıcorno/ E christum
prima 1gnea/ In sag1ptar1o AF christum prima aqua 1494 1n SCOT-

10) Uum: SZC 11) ignea: O:  I 18) libre geminorum CO  < 19) virgine:
Capr1corno COIT. 2U) piscibus COITY. 21) geminIis: ıbra (O;  I 22) ante“ pOost COTIT.

23) arlete: sag1ptarıo LOTT. 24) piscibus: CAalMCcTO CO  a 25) Dagına abscisa 26) Ofa

Capricorno Aadı LU SZONO IM IHArXZ, ext Ferrea: terrea COIT. Capricorno: lıbra. OSTEA virgine LOTT.

Capricorno/: anftfe christum prima SCT. ef del. sagı1ptari1o: ariete 6O  I

alfonci]: Alfons X. der Wezse (1221—17284), König Kastılien Leön, (1eßS Aze nach ıhm benannten ASTFrONO-
mıischen Tabellen erstellen. 3860 Nach KD MAHLER, Handbuch der jüdischen Chronologie (Leip?ig
WATFr IM4 Mittelalter allgemein dıe Pahl 3760/1 Jär die Jüdtsche Derechnung ({€f' Weltentstehung verbreitet, VOoONMN der
USANUS allerdings 100 Jahre abweicht. 15) 9585 MNX nach USANUS) Kechnung, Ad EINE Komunktion 2738

Jahre hat (S. 23 70)
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plone./ Ante christum prima 1733 in lıbra/ Ante hoc prima. FEeIrITELR

1971 in virgine./
Ante hoc prima ignea 1n leone ET in ılla Est abrtaham/ pOSTCA

in mMmixtam 2448 e prima füunt in CAHETLO et alıe coniunctiones
QUaAC fuerunt antfe hoc fuerunt Miixte- ATILEC hoc 1n ACTEATIH 2686 e fuit ec1am
mixta et prima fuit in gemin1s/ AI hoc in eC1ITeAaIMn 209025 et fut mixta. C

prima fuit in thauro/ Aanfe hoc in ignecam 23164 CT 1la ignea fult aqua. C fut
prima in ariete in qUO funt diluutum 8 fult diluutum secundum altoncıum
Aante christum 2013 annıs/

Et Ota quod SCHMIDCI VIT:  S conıiunctio0 distat ab alın 220 annıs 272 diebus
et 2 hor1is (0181 quod V1l füuit transmutac1o arlietis completa S1C quod
prima conN1unNct10 CUOFSE funt in triplicıtate ignea ad arietem. sed TANSMU-
tat1o0 ist1us AQUC in Ua jet ad arietem annıs christ!. ET füint
proxima. max1ima. con1unct10 secundum hoc Aante christum 2303 Sr SE —

Y11Aa con1unct10 fit tantum in 2763 annıs G1 miror quod de hac magıstrl.
nostr1. nıchıl scribunt/

Eit OTAa consequenter quod [UunNC tforte princ1p10 creacCc10n1s mund1 fult
VI1d completa tenendo fulsse 114717 1n princ1p10 arlet1is temMpOE creac10n1s et

S1C tenendo diceremus planetas positas fuisse 1in princ1pio arletis.
secundum istam computationem TuUuncC fuisset princıpium mundı Aante chris-
(1} 6122 annıs et NO absurdum hoc dicere quia quası medium
inter dictum C quod ST christianorum./

Consequenter Oa quod tempOre diluui) fuit con1unctio Saturn1 CT martıs
in virgine sed tunc stelle cancrı fuerunt in virgine. et S1C fuit con1unct1io0 Vn  xb)

75ın virgine s1ue CAMETO QUAC füunt V114. GF secundum 11a computacionem
historigraphorum fuerunt tres simul puta Saturnus Iuppiter et INats

puta quod diluvium fuisset ANLE christum.
Ost diluuium AIr christum O fuerunt transmutaciones tTes et

fuerunt mixte et tortes fortes CYCAUHCLUNT homines o1gantes et Ceiera f
30ılla transmutatio QUAC fut 273740 in ignecam alıqualiter mMm1ixtam s1ign1ificabat

ec1am fortitudinem mMixtion1s sed ddidit superbiam C elacıonem 1PS1S

ıbra gemin! LOTT. in EF ef Ael. virgine: capricorno COIT. ignea: LOTT.

2210 2110 6O  I CANCcTIO: pisce LOTT,. geminis: lıbra COTIT. ante hoc: pOsteca LOFT-.

quO sagı1ptarıo SErT. ef Adel. fFuit 1n illa. ef Aelprima: SEr. arlıete: sag1ptarıo CO  I

11) NUMMY Ua 6O:;  3 transmutacı1o: alıqua SET., ef Ael. 12) fuit: fulsset LOÖTT. 14) 2003
aliquid SUDFASCT. el Adel. 13 2761 ex 3261 'a  I 22) quod: COMIECL 30) significabat: signicabat
E

a 2458 richtig DEHN 15) 2761 yichttg 28617 (ungefähr 238); USANUS vertut sich U 700, da mk
dem falschen Ergebnits 2458 305 2761 weiterrechnet, SLAd: 2558 305 AREF
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EGa SUNT domin1a SE 1n ılla transmutatione nınus DBCX assır1orum incepit Gr

EST braham FECTIOr C ductor hebreorum. 8 est imperium in
G# in eo1pto regimen tebeorum/ GF füint princıp1um abrahe Aantfe finem

ıllius trıplıcıtatis pCI annos./ er significabat C: con1i1unct1io0 QJUAC fuit
CIrca 1N ariete

Ost hoc quando transmutatıo facta ST 1n erream ANTe christum 1071
AaNnNO n virgıne est domin1um treuerorum/ E ılla terrea2 QUaC funt 1n
thauro significabat princıpi1um SATTACENOTU qu1 ismahele fl Agal S

abrahe prodierunt/ er con1unct10 QUAC fuit in Capricorno immediate pOST
submersionem vener1is 1n sodoma et ZOMOLTA. significabat C addıiıdit ec1am
significatio conliunctionNIs martıis et saturn1! JUAC immediate fuLt in CATIGTEO

QUaC submersionem s1ign1ficabat/ In 1a FeITea in eo1pto pCr con1unctionem
Virg1n1s SE apıs qu1 eus putabatur quon1am Virgo or signum Omn1s
saplentiae sclientiae ET quia mercuriale[s] ST eleuat! SUNT in eo1pto DIO

15 dominıis. qu1 uocabantur pharaones/ Et ılla ec1am saplıentiam foroneo in
coniunctione 4O dedit ut arg1s leges conderet/ DOSL hoc cCOoN1unNcCtHO QUaAC in
thauro fuit JUaAC fuıt secundo mMinerue JUaC apud lacum tritonidem apparult.
ST funt figura virginıs gloriose ut patebit iınfra. er conı1unct10 ultıma ılliıus
triplicitatis apud captfıcornum diluutum tecıit in eg1pto ÜTE christum 1750
annıs./. Oota Capricornus diluyvium fecıt quia stelle SCOrplon1s in (UunC
fuerunt

pOStECA in transmutatiıone CGS princıpium rodi insule. e prae-
C1se in 1110 coniunctionis osep dux eg1pti factus Cst CT significabat illa
carıstiam propter conNnı1uNctiONeEemM martıis er saturn1 in ANCTO QUaAC fuit 1m-

25 mediate post in primo anno/ In ılla ec1am triplicıtate 1n con1unNctione g-
mMinorum Aaut aquari) eSst promotheus qu1 sapıentiae fuit quod
diceretur homines de OUO facere. S 1n ıLla triplicıtate populus hebrai-
CU:  n tradıtus @ST serultuti/ quia terfel/ Er propter con1uncti o nem geminorum
atlas LuUunNnC Aaximus astrologus inuenıtur Kit E MO1LSES in ılla

1n coniunctione/ aquarij. et aquaticus NOTAatLus est er fult OCLaVva CON-

virgine: caprıcorno COTIT. thauro: virgine, OSTEA Capfricorno CO  I qu1: 11d ef Ael.
CapficCOrnO: thauro COTT. 13) virginıs Capriıcorno CO:;  I VIrgO: Capricornus LOTT.

14) et rel1g10N1s SCS ef del. mercuriale|s|] f CapficOrn] s1iue A ef Ael. pCr - el Ael.
thauro: virgine COTT. 18) patebit: pte’b. SET. 19) Capricornum: pliades thaurı (O:;  I

20) ota fuerunt adı IM WEATX. dext. 24) carıstiam: qua«c SCT. ef del. 26) Au aquari| In
trıplicıtate: SC ef del.

ES) foroneo: Phoroneus, König VON Argos (-0TUM), Sohn des Inachus, Bruder der 70 tritonidem: IACHS
Frifomidis, ach Pausanmntas IM Böotken, nıcht IM Nordafrikad nder Thrakien. 19) pliades: Pleiaden.
24) carıstiam: Mangel, hier IHungersnot (vgl. ztal. Carestid).
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iunct10o iılliıus triplicitatis ET PS*+ 1b1 ELAFS s1imilıter in eadem CONI1UNG-
OE inuenitur quia e1us conN1unNct10 GCAF* loue 1604 113: CAMNCTO fult/ E1
tUrnus 1b] omiıinabatur lou1 1 martı/ adtende de mirabili saplentia C Cetera
ef ota quod domus saturn! Sunt domus scientiae e rel1910Nn1s. er cetera/
amen secundum calculum alıum CO inuen! alıter inuen1 puta 1ın geminis
con1unctionem fulsse. Nota pPOSTECA primum athenarum quod habuit
CCECIODS funt sub con1iunctione geminorum. qu1 lı|n|2wam sc1uit
propter SEMINOS eloquens 1 athenis propter mercurium dominum g_
mMminorum FÜa HIA studia: / Et factum Est diluutum 1N tessalı1a/ incendium in
eo1pto e pestilencie JUaAC fuerunt A1te christum 1525 pCI on1unNct1ioNem
martıs E Saturni 14 CAÄTIGEC) significate fuerunt qUaC iıllo AaNNO fuit et. CON1UNG-
t1onem saturn! et lou1s 1n aquarI1o. AT hoc construltur cotrintus SUu
lıbre thaur1. conliunctione/ et appollonıs templum/ efT nascıtur hercules /

Oost QEC transmutat1io illius triplicitatis in facta EsSt et prima fu1t in
15scorplone Su qua epaphus fil1us lou1s me|m|phın condıidit/ f SEL CAMNCTO

archadıa sub quUa G tro1a edificata est ÜTE christum eit coniungebatur
tunc IMAars Saturno in CAMNICTO quod s1ignificabat robarıam QUAC apud 1lum
tunc fult/ Saturno (4* loue ex1istente in sequenti con1unctione in piscibus
lou1 qu1 ita uocabatur CuLFODamı dedit/ Corinthus SUu con1unctione QUAC in
scorplone funt condıta est/ Ingenium ad CI 24u1m ambulandı er
mercantandı inuentum fint sub alıa cancrı coniunctione/ tros qUO
nunNcupata est incepit FECDCIC sub hac triplicıtate SUu scorplone/ YOLSONA
mulhier JUAC pulcherrima Oomn1um fuit in persia inuenıtur pOsStL alıam cancrı
con1iunctionem. er CONS equenter 1n piscıum conl1unNctiONe inuent1 SUNLTL CANTA-

25ut amphion tebeus er cetus/ et FCQNUM) frigie incepit SUu ultima CAan-

crina con1unctione iıllius trıplicıtatis/
In alıa triplicıtate sequent! in princ1p10 e1ius condita est DCI dionisium s1ue

bacum qu1 e liber dicitur apud indum fluu1um rbs nısar JUAaC Su CON1UNG-
tione sag1ptar!j remansıt QqUaC prima fut 1in 1a triplicıtate et incepit SUu ol
sag1ptarıo priamas FECQNALC troye/ e 1n ılla trıplicıtate destructa GSt

quando eniıt ad arietem f propter dominium martis in conı1unctione C4}

Loue: fuit A y ef del aliter fulsse adıd. CHMI SZON0 [in. habulit: sub CF ef Adel
13) : thaurı. Din. E3 me|m|phin: mephin 25) Su ılla S6T7. ef Adel. 29) sag1ptarl]: arletis
CO: 30) ag1ptarıo: ariete LOTT. 51) arietem : sScorplonem, sagıptarıum COTIT. a
CAancro. add LU SZQN0 [in.

CCCIODPS: Cecrops, ältester Köntg Althens, Gründer der DUrg, der Sage nach halb Mensch, halb Schlange.
[3 epaphus: Epaphos, Sohn DON 70 und LEeUS, Gründer wieler Städte. Z tFrOS [Iros, Gründer Lr07as.
2 amphion tebeus IR CEefu: Amphion und Zethus, Zwillingsbrüder, Sohne der Antiope und des LeUus.
28) bacum, qu1 e{ liber Aicıtur: Liber pater, IN altıtal. Gotft, mık Bacchus gleichgesetzt.
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Aaturno in CaAaNcITO igne consumıitur/ S illamet conı1unNct10 in ordine 1n
illa triıplicıtate QqUaC significabat destructionem tro1anam signiıficabat
in italıa/ quia tunc lanus primus 1  e FEQNALC incepit

Et Su conı1unctione JUaC funt 1n ariete ut1 füunt abraham. PESE

hoc ternpor C in tertia conı1unctione sag1ptari) dauid propheta./ &11 ılla

QUaC in leone füunt CL immediatissime CIrca arietem Cst Salomon in
ulta quia bonus in princ1p10 luxuri10sus f GETET, sed profundissime saplencie
propter leonem dicitur spiritum singularem habuisse editicatur ec1am tem-

plum S11 ariete Er ultıma coniunctione iıllıus triplicitatis/.
10) In transmutacione ignNeEE in {A SuUu virgine diu1s10 hebreorum facta

eST sed secundum praecisiorem calculum LUunC funt ecunda con1iunctio facta
in Hbra/ et S1C OTAa quod et in ista triplicıtate ıtalicı f1rm1 dum
ultima coniunctio facta 6ST. 1n Su ua patıtur numitor tratre veger

In transmutatiıone iıllıus triplicıtatis in ACTCAINN CU1US prima con1ıuncti0 funt
15 1n constitulitur olimpias prima athenı1s. T GST CF romulus

PtT quarto AMNLLTLO natıvıtatis fult conNı1unNctIO martis Pt Saturni 1in
cancro/ Et Su secunda coniunctione QUAC fuit 0 pOst con1unctionem
loue ex1istente in CANCIO in exaltatiıone S U} deletum E ver1us NO deberet
Ar quod Stat in ıttera. CONSTrHCTA e.6t fOomMa/ eTt S1C OTa quod liıbra
propter ıllam con1unctionem significat et 1n ılla con1ı1unctione s1billa
eritrea inuenitur propter rationem dominantem est lıbre et thaur1 S1rAaCuse ef

cathanıa/ 1n tertia conı1unctione QUAaC "sub - füunt CONSITLGTE sunt/ et in ılla
coniunctione romulus ordinavit saplentia S U milıtes ST ceterä”/. Sr 1in
reuersione con1unctionis ad libram Orıitur alıa s1ibilla E fuerunt LTOTINIC

ordinatim secundum coni1unctiones 11US SCHIPCI p05t alıum quası PCI
In ılla triıplicıtate est lerem11as Aanftfe finem pCI aA1Nı1N10OSs Su

' coniunctione ' forte Su lıbra uel aquario Et 1in 1a coniunctione
in antepenultima. P.:St iudea ST fuıt Su aquar10/ BT danıiel 1G apparult
Sr SUu penultima QqUaC fünt 1n liıhbra massılia condıta est ET fuit astages TCX

Cn sed COFT.sagıptarı]: arietis COTIT. leone: scorplone, 0Sted Capricorno CO:  I

arnetem adı. aliquid zllegtbile IM MHArZ, dext ariete: sag1ptarıo COIT. I2 libra: A thauro CO:;  I

quod: con1unct10 thaurı est SCIMPCI mala propter pliades SeT, pf Ael. 13) aur Capricorno CO:;  I

patitur: amulıus pf Adel. 15) 1 aquarıio, OSTEA lıbra SCT. ef Ael. patıtur ef Adel. in: libra,
postea thauro U el Adel. 15) et Saturnus in aquarıo post coniunctiOonNIs Saturn1 et martıis
in KT CU1US profusio veniıt ad CAancrIum illo anl M ef Adel. deletum hlıttera. adı. IM MATZ, SIM.
deberet: debe’t W 20) conı1unNctiONeMm: Da el Adel. significat: quia sub lıbra inceptum sed SU|
thauro completum Adı LU SIQN0 IM MM} SIM. ef Ael. 21) eritrea: eriteea LOÖTT. er thaurı (in.
22) SU geminis, OSTEA aquarı1ıo A ef del. ‚oniunctione! geminorum, OSTEA aquarIı) ef Ael.
28) aquarI1o: gemin1s ıb] existente mMmMaAa; SET. ef del.

29) 25t2.g651 Astyages, Mederkönig (585—550 AA G3



ROTH, LIIE T RONOMISCH-ASTROLOGISCHE » WELTGESCHICHTE« DLES NyK

medorum/ ETr nabucadonosor iherusalem cepit eit templum destruxIit et

princ1p10 SUL editicationis stetit per coniunctiones./ ST capıtur Iudea
tunc/ In ultima con1iunNctione iıllius trıplicitatis JQUAC sub gem1n1s fuıt incepit

A X primus pers1dis P propter con1unct1ienem martis et Saturn! 1in
Ga in AMNLLO sequent! destructi SUnt medi pCI Cr ST cepit GLE SUH)

et destruxit TCQNUM) lıdorum/ f relaxata GT tunc captiulitas iudalca. et a
alıquı sapıentes mercurttiales puta chilo er cetefa/ e SU 1a tar-

quin1us superbus regnault qu1 subegıit plures prouinclas/ CT in ılla trıplicıtate
finıtur 1L1LUINMNECTUS LCQSUM romanorum/

et transmutatıo facta Est ad GE sub ılla prima QqUaC fult in pisce
apparult regina thamıiris Massagetarum QUAC cCirtum interfecit crudeliter et
1uste ef sub QUaC fuit in scorplone pitagoras medicus apparult/ Ht sub 1Lla
tertia con1unctione QUaAC in Ca eETO füuıt rfa ESstTt alıa dignitas 1LOTINANIC Tbi
scilicet dictatura/ eit Su atı SUnNtT philosophi democritus T herachitus/ E
Su alıa JUaC in piscibus quarta fult est LOMA bellum latınıs ST nobiles
p populares diuisi SUnNtTt ET Ortum Eest 1USs I tabularum quod oraecC1s ha-
buerunt/ et IC OTAa quod pIsces A Iuppiter leges sign1ificant/ GF Su
sequent! JQUaC Su sScorplone funt melissus ET ypOCrAaSs medic1 apparuerunt GF
S1C Ofa quod scientia e  1S et medicinalis Ssunt de 1nAatura trıplicıtatis aqu -
tice Pft SCOrp10 medicinam significat G apparueru parmenides Gr er

apparult plato in medio ilius sub scorplone/ e s1imilıter diogines/ S gallı
CiOTIEs Su septima con1unctione QUaC in pisce fult inuaserunt GF
MnC fut ec1am bellum carthaginensium e tunc socratic1ı cları habentur/ EF

orecla atheniensibus Su alıa JUaAC SuUu scorpione funt subicitur S illa QUaAC
25sub CANCTO füunt dedit tOomaAanıs victori1am romanıs contra praenestinos/ er S{l

JUAC ANte hoc in sScorplone fuit e6sSt arıstotiles /
Est Su piscıbus QUaC decima con1unct10 fult allexander philıppi

fiılius et 1n ANNO nativıtatis conl1unct10 fult/ et dionisius tirannus s1icilia
pellitur er SUu sequent! vicıit allexander multas innumerabiles prouinclas deo
deuotus victimas obtulit hoc c<1b1 luppiter in piscibus dedıit/ et SUu ultima
qUaC in CITO fut allexandria condıta estT er 1in moritur allexander propter
conNn1unNctionem martis Sr saturn! 1n cancro/. GT inuent1 SUnt epicur1 tunc/ et

LtUuncC tfOomanı samnıtes subiugant ET TUNCc apparult apıus claudius clarus VIr quı1

13) piscibusDin. 10) pisce: CANICTO CO.  I 11) thamırıs: thamım
CO  I Z1) Su pisce SCr pf Ael. 22 septima: OCLaAava LO  I conı1uNCHONE: E -nel LOTT.

24) atheniensibus: atthenisie’hus abbrev.

CSn KYTOSus. chilo Chilon, einer der szeben Wersen. 11) thamıris: I homyris, Köntgin der
25} praenestinos: Praenestint, BewohnerMassageten (mmassagetes/ IM Oshran), totete Herodot >ufolge KYrus.

VDON Praeneste IM [T atum.
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claudı1am LTOTINC induxit GF fult/ et theprastus diuinus phıloso-
phus apparult in Artfe loquendi/ et rOoManı INatrsOos S} pelignos

Et facta transmutatione 1n igneam QUAC fut ante christum 23()3 annıs in
prima coniunctione JUaC S3 ariete fuit gallı ces1 Ssunt EF thiren1 romanıs/
EF S1C OTA quod arlıes contrarıatur gallıs/ OF condite SUnNt arımıiNuUus er beneu-

cluitates /. SE Su illa QUaAC 1N leone funt romanı carthaginenses
SE GCCNAIıM vrbes lıbıe/ GF propter martıs et saturnı! con1unctionem in 6A1

perdunt romanı GF comburitur templum rome/ er quando
con1ı1unct10 ad arietem BCLLIETSA Est iıterum gallı Ces1 QUNT quasıi ET

10 quando con1unct10 1n sag1ptar1o fult s1Cc1lıa. T: romanıs capıtur/ et

hıberia scip1one/ e 1n ılla ig9nea. triplicıtate ingenl1a alta inuenta SuUunt et

homines magnı ut terentius INAafCcUus tulıus e Cefera Sr pompei1us vnıuersam
hiberi1am subiugauilt S1b1./

Er facta E transmutat1io in terrecam/. et funt prima in thauro/ PT yalus
15 transgressus VaAastat f Q1C OftfAa quod thaurus germanıs

contrariatur Eit in ecunda conı1unNctiONe QqUaC m cCaprıcorno füunt CEOSAaLCS Trt1
SUnNt tuncC en1ım galus incepit et Occiditur Cul1 Octaulanus succedit qu1 CUuNl-

dus fut et alıquı Occiduntur G mMmoruntur sapıentes puta Cicero eT. cetera/ et

eg1ptus vincitur Omanıs w pOSt conl1unctiOnNIs Loutis er saturn1 in
AM) thauro Sot ihesus christus de1 filıus/ eTt: AT con1unctionem lou1s ef

Saturni in virgine PCI bienn1um S1C scilicet quod post christum annıs fuit
talıs con1unctio0 Ortuus SQt ihesus cristus in Ccruce / F credo secundum
ueritatem CT mMOortuum in ıllo tuUuncCcC cet alıter dicatur secundum Uu-

116 opinıonem. quıdam alt) hoc ec1am sentiunt et SE} illa virg1n1s fuıt
25 fundatus papatus TOLNE quia petrus n et apparult INAatrCcus CM :

gelista/ Ht sub 1la JUaC fult in thauro C710 incepit et tunc morIitur 1acobus e

in medio iıllius coniunction1s / combusta @est TOHTASG: nerone/ sed fut
praecise 1n coniunctione virgin1s/ er SuUu Ila thaur1 in medio mortul SuUunt
mult! nobiles romanı AertenNe/ f Su caprıcornı con1unNctionNe RC1 OR

petrus et. paulus interficiuntur/ F quando coNl1unct1i0 fuit ad uUOS
CIrca virginem 1n fine conı1unNctiONIS capricornı con1ı1unctione martıis e Saturn!
in CATieETE) destructa est iıherusalem tito/ 6i (FA quod praecise s1icud chris-

u capıunt 4O: IN HAT X- SIM. SUNtT: qUusS SECT. ef Ael. 18) aliqu1i A multı COFT.

26) thauro: Cap SUDTASCY,

11141S50OS e pelignos: Marsı und P’aelignt, tal L Olker. 85 scıplone: Publius C ornelius Sctpt0 Afriıcanus
MAa10r (cd. 27351783 Chr.) F terentius: sicher M. TerenHus Larro (geb. 176 JD CPr), Adzie Erwähnung IM
IJe docta O, / hÄ, 1 4, De pace VII, 6 ' 6 9 21) bienn1um: Hier scheint
USANUS SICH VON ONSEHS (etwa Albumasar und Ps.-Ovid) abzuheben.
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L[US ANTEe virginem Occiditur ita eTt Iude1/ in illa virginis tiıtus vespaslanı filius
optimus inuenitur f SC1uU1t diuersas lingwas G} in Ila JQUaC fuit thaurı quarta
Cu coni1unctione natıvitatis domin1ı uel virginis CIrca finem CR do-
mic1aNus qu1 eCumm feCit/ ET OTrTtUuuUS SoF 1n ılla JUAaC fuit thaurı et

5COASINMIıETA SUnt func multa rome/
E persecutio christianorum prima fult 1in quae fuıt caprıcorn! quia

relegatus lohannes/ sed in sequent! virginis relaxatus eSstTt E SuUu QUAC fuit
virg1n1s tral1anus imperator innumerabiles prouinclas subegit/ e persecuti0-
HC mouIlt CONfIra christianos CIrca 15 illius conlı1unctionis sed plinius
fecıit ut ab inquisiclione desisteret w OTrtuus solus LOINC sepelitur/ adrıanus
sub QUAC thaur1 fult leges composult/ E dedit christianıs/

1ın transmutatione iıllius triplicıtatis in AGTC4ATM Su prima QUAC in libra fuit
EsTt CHCFS imperator qu1 multa OnAa fecit et ex1istente conliunctione in

gem1N1S septizodium edificavit in JUO Schtem studerentur e UG
15ST origenes/ in hac quası! imperatores mactinus aurelius alle-

xander MmMax1imıinus gordianus philippus et CefeFa interficiuntur/ 681
autem philippus SUu quarta coniunctione QUaC Su libra fuit C in
quinta Su geminis CT primus christianus imperator/ dec1ius Su
QUAC aquar{] fult persecucionem christianis facıt/ C SuUu QUAC fuit in

ASemnN1S persecutio christianorum fit eit ec1am DaxX statım/ ef multe prouincie
OINAaNOTUm$M propter lascıu1am galien! praedate f destructe sunt/ in medio
tempore iıllıus triplicitatis subhb aquarıo

illa: V'rg SET. ef Adel. QUaC capricorn! ef Ael. thau: do Aa ef Adel. in: CIr ef Adel.
illius SET. ef del. quarta: septima LOTT. 15) quinta: OCLava COTIT.

aurelius: Anuyurelius13) SCUECTU! SCDTHILUS SEUEFS (793—21 7). 15) Macrinus: MAacrınus (2 B18).
Antoninus C aracalla (2 E ')/ nıcht MAarcus AureliusO i allexander: Severus Alexander
22 16) maximıinus MAaxipmnus hraxB gordianus: Gordian IIN. (238—244).
philippus: Philippus ArabsS 18) decius: DIeciusA ZU galıen!: G(allienus
0-2


